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Die Sehnsucht gehört zu den elementaren Kräften im Leben 

eines Menschen, Sie lässt uns wachsen, reifen und hält uns 

lebendig. Wir sehnen uns nach Leben, nach Liebe, nach 

Vertrauen. Für den religiösen Menschen hat die Sehnsucht 

ihren Grund und ihren Anfang in Gott. 

„Homo desiderium dei“ dieser Satz von Augustinus ist in 

zweifacher Weise zu übersetzen: „Der Mensch ist die Sehnsucht 

Gottes.“ -  Der Mensch ist Sehnsucht nach Gott“. Gott sehnt 

sich nach dem Menschen von Anfang an. „Meinen Bogen setze 

ich in die Wolken; er soll das Bundeszeichen sein zwischen mir 

und der Erde.“(Gen 9,13)  

Diese Sehnsucht ist uns ins Leben mitgegeben, als Brücke 

zwischen Gott und den Menschen. Dort, wo wir diese 

„heilbringende Sehnsucht“(vgl. Geleitwort zur Regel) nach Gott 

in unser Leben hineinlassen, werden wir zu Gottsuchenden- 

unser Leben lang, denn: „Du hast uns auf dich hin geschaffen, 

und unruhig ist unser Herz, bis es Ruhe findet in dir“.  

 
 

Sr. Roswitha M. Schmitz OSU 
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